
Grundwasserspiegel auf hohem Niveau
Brunnen: Sorgen über Trinkwassermangel in Wertheim und Umgebung unbegründet
WERTHEIM. Obwohl momentan
überall trockene Böden und zu-
nehmende Waldbrandgefahr be-
klagt werden, muss man sich in
Wertheim und Umgebung noch
keine Sorgen über Trinkwasser-
mangel in den kommenden Som-
mermonaten machen. Laut Tho-
mas Beier, Geschäftsführer der
Stadtwerke Wertheim, sind die
sechs Brunnen des Wasserwerks
Aalbachtal seit dem Ende des
Winters wieder gut gefüllt. Das
heißt, die Grundwasserspiegel
haben derzeit – mit steigender
Tendenz – ein hohes Niveau er-
reicht und stehen größtenteils so-
gar auf einem Sechsjahres-Hoch.
Seit Anfang Oktober 2019 hat es

in Wertheim 381 Millimeter ge-
regnet, etwa im gleichen Zeitraum
ist der Grundwasserspiegel des
Brunnens Dertingen um etwa sie-
ben Meter angestiegen, wie einem
Diagramm zu entnehmen ist. Die

Veränderungen der Grundwas-
serspiegel im Aalbachtal werden
automatisch aufgezeichnet, wobei
jeweils der Abstand zwischen Ge-
ländeoberkante und Grundwasser
gemessen wird. Das Niveau des
Grundwasserspiegels lag beim
Brunnen Dertingen imHerbst 2019
mit 15 Metern unter dem Mess-
punkt zwar rekordverdächtig tief,
mit jetzt knapp acht Metern und
einem Zugewinn von mehr als
sieben Metern bietet sich laut
Thomas Beier jedoch eine beru-
higende Perspektive.
Ähnliche Entwicklungen der

Grundwasserstände haben auch
die anderen fünf Brunnen im Aal-
bachtal aufzuweisen. Auffällig ist
eine sehr schlechte Grundwasser-
neubildung von Ende 2018 bis
Anfang 2019 sowie eine sehr gute
Grundwasserneubildung von En-
de 2019 bis heute. Die Stadtwerke
Wertheim beobachten die Ent-

wicklung der Grundwasserstände
fortlaufend und sehr genau. Zum
aktuellen Zeitraum sind die
Grundwasserstände wieder deut-
lich angestiegen.
Auch die langjährigen Ver-

brauchszahlen sind laut dem
Stadtwerke-Geschäftsführer kein
Grund, sich über Wassermangel
Sorgen zu machen. In den ver-
gangenen beiden, extrem heißen
und trockenen Sommern seien
nämlich lediglich acht bis neun
Prozent mehr Trinkwasser ge-
braucht worden als im Ver-
gleichszeitraum der Winterhalb-
jahre.
Ein beruhigender Vorrat an

Trinkwasser löst natürlich nicht
die Probleme, die bei noch länge-
rer Trockenheit der Böden auf die
Landwirtschaft zukommen kön-
nen. Die künstliche Bewässerung
von Gartenbeeten dürfte aber
vorerst kein Problem sein. alsi

Im Frühling 1970 werden am Orts-
rand von Werbach Skelette aus der
Hallstattzeit freigelegt. Repro: S. Albert

Verhandlungen am Amtsgericht
Wertheim wieder ab 6. Mai
Corona-Pandemie: Rahmenbedingungen angepasst
WERTHEIM. Die bisher letzte öf-
fentliche Strafverhandlung am
Amtsgericht Wertheim fand vor
sieben Wochen statt. Am Mitt-
woch, 6. Mai, soll es nun mit Straf-
verhandlungen wieder weiterge-
hen, allerdings unter modifizier-
ten äußeren Bedingungen.
Zum Schutz vor dem Coronavi-

rus gilt jetzt die Regel, dass das
Gerichtsgebäude erst 15 Minuten
vor Beginn einer Sitzung betreten
werden soll. Der Zuhörerbereich
im Gerichtssaal ist bereits »auf
Abstand« bestuhlt worden und
fasst jetzt nur noch etwa ein Drit-
tel der üblichen Personenzahl.
Personen, die unter Husten, aku-
ten Atemwegserkrankungen oder
Fieber leiden oder Kontakt zu Co-
rona-infizierten Personen hatten,
ist der Zutritt zum Gerichtsgebäu-
de nicht erlaubt. Falls man zu der

beschriebenen Personengruppe
gehört und einen Termin beim
Amtsgericht Wertheim wahrneh-
men muss, etwa weil man als Be-
schuldigter, Zeuge oder Anwalt
geladen ist, muss man sich zuvor
telefonisch oder per Mail beim
Amtsgericht melden.
Der Eintritt in das Gerichtsge-

bäude ist bis auf Weiteres nur
Personen erlaubt, die keine Er-
krankungssymptome aufweisen
und die zu einem Termin geladen
wurden, eine Sitzung als Zu-
schauer besuchen wollen, wäh-
rend der Sprechzeiten die Rechts-
antragsstelle, die Beratungshilfe-
sprechstunde oder die Sprech-
stunde des Gerichtsvollziehers
besuchen wollen. Generell wird
von allen Besuchern das Tragen
von Mund-Nasen-Schutzmasken
erwartet. alsi

Produktionsredakteur
für den Lokalteil heute:
Frank Hagenauer (hage).

Neuer Corona-Fall
in Külsheim
MAIN-TAUBER-KREIS. Zwei bestä-
tigte neue Fälle einer Coronavi-
rus-Infektion im Main-Tauber-
Kreis hat das Landratsamt am
Mittwoch gemeldet. Einer der
neuen Fälle ist in Külsheim, einer
in Bad Mergentheim. Beide Be-
troffenen sind in häuslicher Iso-
lation. Ihre Kontaktpersonen
werden ermittelt, getestet und er-
halten ebenfalls die Anordnung
der häuslichen Isolation.
Die Gesamtzahl der bislang be-

stätigt infizierten Personen im
Main-Tauber-Kreis liegt nun bei
358 und verteilt sich folgender-
maßen: Ahorn: 0, Assamstadt: 4,
Bad Mergentheim: 118, Boxberg:
17, Creglingen: 17, Freudenberg: 4,
Großrinderfeld: 9, Grünsfeld: 12,
Igersheim: 23, Külsheim: 7, Kö-
nigheim: 3, Lauda-Königshofen:
27, Niederstetten: 32, Tauber-
bischofsheim: 24, Weikersheim:
31, Werbach: 6, Wertheim: 20,
Wittighausen: 4. Insgesamt 251 der
betroffenen Personen sind bereits
wieder genesen. hage

Medienstelle ab
4. Mai wieder offen
TAUBERBISCHOFSHEIM. Die Reli-
gionspädagogische Medienstelle in
Tauberbischofsheim ist laut einer
Mitteilung ab Montag, 4. Mai, wie-
der geöffnet. Wegen der Corona-
Pandemie sind Beratung und Me-
dienbestellung aber nur vorab
telefonisch (09341/922532) oder
per Mail (rpm-tauberbischofs-
heim@kath-kirche-tbb.de) mon-
tags von 11 bis 14 Uhr sowie mitt-
wochs von 12 bis 18 Uhr möglich.
Ausleihen und Rückgaben von
Medien sind bei Einhaltung der
Abstands- und Hygienevorschrif-
ten ebenfalls während dieser Öff-
nungszeiten möglich. hage

»Abendlied« startet
trotz Corona
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Tau-
berbischofsheimer »Abendlied
vom Türmersturm« startet am
Freitag, 1. Mai, um 21 Uhr in die
Saison. Den »Turmbläsern« der
Stadt- und Feuerwehrkapelle
unter Leitung von Gustav Endres
ist es laut einer Mitteilung der
Stadt Tauberbischofsheim »ein
Bedürfnis, diese liebgewordene
Tradition auch in schwierigen
Zeiten als ein Zeichen der Hoff-
nung fortzuführen«. Die Auftakt-
Feier auf dem Schlossplatz fällt
wegen des coronabedingten Kon-
taktverbots aus. Das Abendlied
erklingt jeden Freitag bis Anfang
Oktober um 21 Uhr. Die Nach-
wuchsbläser der Stadt- und
Feuerwehrkapelle sollen derzeit
jeden Sonntag um 18 Uhr die »Ode
an die Freude« aus ihren Fenstern
oder Balkonen spielen. hage

Alles streng nach Hygieneplan
Berufliches Schulzentrum: Unterrichtsräume für Schulstart präpariert – Sorgen um Glasfachschüler

Von unserer Mitarbeiterin
PETRA FOLGER-SCHWAB

WERTHEIM/TAUBERBISCHOFSHEIM.
Wenn in der kommenden Woche
die Schulen in Baden-Württem-
berg für die Abschlussjahrgänge
der Haupt-, Werkreal- und Real-
schulen sowie der Gymnasien
wieder ihre Türen öffnen, sind
auch die Prüfungsjahrgänge der
Auszubildenden an den berufli-
chen Schulen betroffen. Ganz
schön unübersichtlich ist das für
den Laien, denn es gibt viele ver-
schiedene Ausbildungsberufe und
entsprechende Prüfungsklassen
und Unterrichtsmodalitäten. Me-
taller, Glasberufe und Kaufleute
sind dabei. »Gut ein Drittel unse-
rer Schüler wird zurückkehren,«
sagt der Wertheimer Berufsschul-
leiter Manfred Breuer, darunter
auch die Schüler der Beruflichen
Gymnasien. An den Vorbereitun-
gen zum Schulstart sind Schullei-
tungsteam, Personalrat, Gesund-

heitsbeauftragte und Arbeitssi-
cherheitsbeauftragter sowie die
Hausmeister beteiligt. Er schätze
sich glücklich, ein tolles Team zu
haben, betont der Schulleiter.

Spezielle Corona-Hausordnung
Alles muss dem Hygieneplan der
Landesregierung entsprechen, von
den Möglichkeiten, sich die Hände
zu desinfizieren und mit Seife zu
waschen bis zur Einhaltung der
Abstandsregelung. Nur in den
Klassenräumen herrscht keine
Maskenpflicht. Die Tische stehen
entsprechend weit auseinander.
Die kreuzungsfreien Wege im
Schulgebäude, die Toiletten, die
Pausenhöfe – alles muss markiert
und beschildert werden, um die
Schülerströme zu lenken.
Eine spezielle Corona-Haus-

ordnung wurde erstellt. Aufsich-
ten wurden massiv erhöht, um si-
cherzustellen, dass die Vorgaben
eingehalten werden. Das ist für
alle ungewohntes Terrain. 14 Tage
hatten die Verantwortlichen in den

Schulen Zeit, den Start vorzube-
reiten. Detaillierte Anweisungen
vom Regierungspräsidium seien
inzwischen da, es müssten nur die
Prüfungsklassen der Sommer-
prüfungen 2019/2020 kommen. An
den anderen Schulen müssten
auch die Klassen kommen, die erst
2021 Prüfungen machen werden.
Die Lehrer am Beruflichen Schul-
zentrum Wertheim sind froh, dass
das bei den beruflichen Schulen
nicht der Fall ist.
Es gebe klare Regelungen, es

sollten weder Schüler noch Lehrer
überfordert werden. »Wir werden
gut unterstützt«, sagt Breuer, der
sich dafür einsetzt, dass den
Schülern keine Nachteile aus der
aktuellen Situation entstehen. Im
Einzelhandel herrsche für viele
Azubis Ausnahmezustand, sie kä-
men nicht zum Lernen. Das müsse
in der Schule aufgefangen wer-
den.
Abteilungsleiterin Christina

Moraitis macht sich Sorgen um
ihre Glasfachschüler. Aus ganz

Deutschland, sogar aus der
Schweiz hätte deren letzter vier-
wöchiger Unterrichtsblock am 20.
April beginnen sollen. Am 18. Mai
wären die Prüfungen gewesen. Die
auswärtigen Schüler sind in der
Zeit normalerweise in Privatquar-
tieren untergebracht. Das ist ge-
rade nicht erlaubt. Da muss vor-
erst online unterrichtet werden.
Aber zur Prüfung müssen alle an-
wesend sein. Ob die Schweizer
dann reisen dürfen, steht noch in
den Sternen. »Alles ist im Fluss«,
sagt Christina Moraitis, die den
Kontakt zu ihren Schülern hält.
»Sie sind relativ entspannt«, stellt
sie fest und ist zuversichtlich, dass
eine Lösung gefunden wird.
Alle anderen Schüler werden

weiterhin online unterrichtet. »Wir
achten darauf, dass die vielfältigen
Aufgaben möglichst auf alle
Schultern verteilt werden«, gibt
der Schulleiter zu verstehen und
versichert: »Wir Berufler sind an
extreme Komplexität gewöhnt und
werden das schaffen.«

Michelle Gellert bereitet sich zuhause auf ihre Prüfungen vor. Foto: Jana Gellert

Schulleiter Manfred Breuer zeigt einen nach den derzeitigen Abstandsregeln vorbereiteten Unterrichtsraum im Beruflichen Schulzentrum Wertheim. Foto: Petra Folger-Schwab
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VOR 50 JAHREN

Im April 1970...

• … findet anlässlich des 20-
jährigen Bestehens des Glas-
werks Wertheim in der Main-
Tauber-Halle ein Betriebs-
abend statt, bei dem 49 Mit-
arbeiter mit einer Goldmedaille
für 20-jährige Zugehörigkeit
zum Glaswerk geehrt werden.
Die Festansprache hält Rolf
Schott, der technische Leiter
des Glaswerks. In seinem
Rückblick auf die Geschichte
des Glaswerks sagt Schott, fünf
Männer, ausgestattet mit fach-
lichem Können, reicher Er-
fahrung und nie erlahmender
Energie hätten den Betrieb
aufgebaut und den Mut gehabt,
Facharbeiter aus dem östlichen
Teil des getrennten Deutsch-
lands nach Wertheim zu rufen.
Die frühen 1950er-Jahre seien
geprägt gewesen vom harten
Existenzkampf gegen die ho-
hen Verpflichtungen der An-
fangsfinanzierung und gegen
die Konkurrenz. 14 Sänger aus
Mainz-Gonsenheim, als
»Gonsbachlerchen« durch das
Fernsehen bekannt, bieten
eine gekonnte Show, bei der
auch Komik und Akrobatik
nicht zu kurz kommen.

• … findet das Beat-Festival
des Stadtjugendrings Wert-
heim in der Main-Tauber-
Halle statt. 1100 Zuhörer erle-
ben den Wettkampf von neun
Bands um den »Wander-Beat-
Cup«. Es spielen »Angels and
Peter« (Würzburg), »Baggersea
Jooth« (Gailbach), »Blues
Champaign (Würzburg), »Les
Marquis« (Oberaltertheim),
»Magic Skyline« (Aschaffen-
burg), »Pentagon« (Aschaffen-
burg), »The Firebirds« (Leng-
furt), »The Magics« (Walldürn)
und »Pleasure Matress«
(Wertheim). Die siebenköpfige
Gruppe »Pentagon« holt den
Wanderpokal und einen Geld-
preis von 400 D-Mark. Bei der
Abstimmung für eine interne
Hitparade wählen die Gäste
den Titel »Good old Rock-'n'-
Roll« von The Dave Clark Five
auf den ersten Platz.

• … erlebt die neunte Klasse
der Grund- und Hauptschule
Wertheim-Bestenheid eine
Debatte im Europarat in
Straßburg. Die Klasse, die mit
Hauptlehrer Dieter Zimmer-
mann und Oberlehrerin
Schmidt zu einen Schulland-
heimaufenthalt im Schwarz-
wald weilt, folgt einer Einla-
dung von MdB Klaus Richter.
In der Vollversammlung des
Rates verfolgen die Gäste eine
Aussprache über die Men-
schenrechte in Portugal, die
Situation von griechischen
Flüchtlingen und hören
schließlich die Präsidentin der
UN-Generalversammlung,
Angie Brooks, die über die La-
ge im Nahen Osten berichtet.

• … werden bei Ausgrabungs-
arbeiten in Werbach im Ge-
wann »Strut« unweit des
Friedhofs zwei gut erhaltene
Skelette aus der Hallstattzeit
(800 bis 400 vor Christus) ge-
funden. Bei jedem Skelett lie-
gen jeweils mehrere Gefäße als
Grabbeigaben. Die Grabstätte
ist mit schweren Sandstein-
blöcken eingefasst. Beim Pflü-
gen stieß ein Landwirt auf zwei
dieser Steine, die sich nur we-
nige Zentimeter unter der
Erdoberfläche befanden. Nach
Beendigung der Ausgrabungs-
arbeiten werden die Funde im
Staatlichen Amt für Denk-
malspflege in Karlsruhe wis-
senschaftlich bearbeitet. Da-
nach sollen sie dem Museum
im Tauberbischofsheimer
Schloss zugeführt werden. alsi

Im Frühling 1970 werden am Orts-
rand von Werbach Skelette aus der
Hallstattzeit freigelegt. Repro: S. Albert
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»Abendlied« startet
trotz Corona
TAUBERBISCHOFSHEIM. Das Tau-
berbischofsheimer »Abendlied
vom Türmersturm« startet am
Freitag, 1. Mai, um 21 Uhr in die
Saison. Den »Turmbläsern« der
Stadt- und Feuerwehrkapelle
unter Leitung von Gustav Endres
ist es laut einer Mitteilung der
Stadt Tauberbischofsheim »ein
Bedürfnis, diese liebgewordene
Tradition auch in schwierigen
Zeiten als ein Zeichen der Hoff-
nung fortzuführen«. Die Auftakt-
Feier auf dem Schlossplatz fällt
wegen des coronabedingten Kon-
taktverbots aus. Das Abendlied
erklingt jeden Freitag bis Anfang
Oktober um 21 Uhr. Die Nach-
wuchsbläser der Stadt- und
Feuerwehrkapelle sollen derzeit
jeden Sonntag um 18 Uhr die »Ode
an die Freude« aus ihren Fenstern
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Hintergrund: Stimmen von Auszubildenden

Nell Diez (20) und Lara-Sophie
Herold (22) sind im dritten Ausbil-
dungsjahr zur Industriekauffrau bei der
Külsheimer Firma Real Innenausbau.
Vor der Schulschließung wurden die
beiden Auszubildenden eineinhalb Ta-
ge pro Woche im Beruflichen Schul-
zentrum in Bestenheid unterrichtet, die
restliche Ausbildungszeit verbrachten
sie im Betrieb. Jetzt sind sie die ganze
Woche in der Firma und werden zum
Bearbeiten der Schulaufgaben freige-
stellt. »Unser Betrieb achtet sehr dar-
auf, dass wir in dieser Lernzeit nicht
gestört werden«, berichten die beiden.
Natürlich werden die Hygienevorschrif-
ten eingehalten. Aufgaben haben sie
per Mail oder über die neue Unter-
richtsplattform ViaLogo bekommen.
»Wir haben Kontakt zu unseren Leh-
rern«, sagen sie, aber wie sich das
Ganze auf die Noten auswirkt, ist ih-
nen nicht ganz klar. Direkt mal den
Lehrer etwas fragen zu können fehlt
natürlich, aber »im Großen und Ganzen
kommen wir klar«. Sie schätzen es,

dass sie zusammen die Ausbildung
und auch die Prüfungsvorbereitungen
machen können. »Wir können uns
gegenseitig unterstützen.« Und da-
nach? Nell hat schon eine Stelle ge-
funden, Lara-Sophie ist noch im Be-
werbungsverfahren. »Das ist aufgrund
der aktuellen Lage erschwert.« Das
Schlimmste ist aber für beide das

Fehlen der sozialen Kontakte mit Ver-
wandten und Freunden.
Michelle Gellert (18) ist seit 2018
Auszubildende bei der Stadt Wertheim
mit dem Berufsziel Verwaltungsfachan-
gestellte. Sie besucht die Kaufmänni-
sche Berufsschule in Tauberbischofs-
heim. Der Unterricht in ihrer Klasse
»Öffentliche Verwaltung« wird im Block

erteilt. Die letzten zwei Wochen, wäh-
rend der die Schüler täglich die Berufs-
schule besuchen, hätten am 20. April
anfangen sollen, die Prüfungen wären
Anfang Mai gewesen. Das ist nun alles
anders: Sie wird freigestellt, um die
Aufgaben ihres Klassenlehrers zuhause
zu bearbeiten, und hat auch Kontakt zu
ihm. »Wir haben mehr Zeit zum Ler-
nen«, sagt die junge Frau, aber man
könne auch mehr vergessen. Im Mo-
ment ist sie im Referat Liegenschaften
und Friedhöfe. Das sei interessanter, als
es sich anhöre, aber der Publikumsver-
kehr fehle. Die Termine hat die Schule
inzwischen bekannt gegeben: jeweils
eine Woche vor und nach den Pfingst-
ferien hat die Klasse Blockunterricht in
den Prüfungsfächern. »Bei uns ist auch
alles nach Vorschrift vorbereitet,« sagt
Schulleiter Robert Dambach. Vom 23.
bis 25. Juni finden dann Michelle Gel-
lerts Abschlussprüfungen statt. Den
endgültigen Abschluss macht sie erst
Anfang Dezember an der Verwaltungs-
schule des Gemeindetags. (pefs)

Michelle Gellert bereitet sich zuhause auf ihre Prüfungen vor. Foto: Jana Gellert
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